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BAD WALDSEE / AULENDORF

Wahlprüfstein zur Bürgermeisterwahl am 26. Januar
�

Bad Waldsee hat eine Vielzahl an Veranstaltungen mit dem Höhepunkt, dem Altstadt- und Seenachtfest. Was fehlt Ihrer Ansicht nach?
von Theater und
Musik auf der
Bühne, Früh-
schoppenkonzer-
ten oder Tanz-
abenden bis zu
vielseitigen Out-
doorerlebnissen.
Für die Jugend
von heute im Al-
ter von 16 bis 32
Jahren fehlt es an
Räumen zum Fes-
te feiern oder um
große Partys zu veranstalten. Viele
müssen in umliegende Orte fahren,
um solche Events aufzusuchen oder
durchzuführen. Die Stadthalle ist ein
Beispiel dafür, sie zu erhalten, in der
man Discos und Partys veranstalten
kann. Jugendliche in Bad Waldsee
brauchen dringend Räume und Frei-
räume als Aufenthaltsorte mit wenig
Konfliktpotenzial. Ein Jugendcafé

BAD WALDSEE (sz) - Die „Schwäbi-
sche Zeitung“ hat den Kandidaten
für die Bürgermeisterwahl am 26. Ja-
nuar Fragen über unterschiedliche
Themengebiete der Stadt Bad Wald-
see zukommen lassen und sie um Be-
antwortung in maximal 40 Zeilen ge-
beten. Heute: Veranstaltungen in Bad
Waldsee. Die Reihenfolge der Be-
werber ergibt sich aus der Reihenfol-
ge auf den Stimmzetteln.

German Finster
Events über das gesamte Jahr.

Peter Hellstern
Ich habe ein paar Ideen, die das
Stadtleben und zeitgleich auch die
Wirtschaft steigern könnten. Es gibt
ein großes Potenzial, speziell im Be-
zug auf jüngere Leute.

Simon Weißenbach
Es gibt rund 400 Veranstaltungen

oder ein Internetcafé ist auch nicht
vorhanden in der heutigen Zeit.

Matthias Henne
Die Vereine und ehrenamtlich enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger von
Bad Waldsee und seinen Ortschaften
stellen rund um das Jahr echt groß-
artige Veranstaltungen auf die Beine.
In der Vorweihnachtszeit habe ich

gemeinsam mit meiner Familie den
“Steinacher Hüttenzauber” besucht.
Ein liebevoll organisierter Advents-
markt – der war echt klasse. Wir als
Familie lieben auch Märkte ganz be-
sonders, die die Innenstädte beleben,
zur Kommunikation und zum Ver-
weilen einladen und den beteiligten
Vereinen und Gruppen auch etwas
Geld in die Vereinskasse bringen.

Und mein Arbeitsansatz ist aber
nicht in erster Linie darauf gerichtet,
nach dem was fehlt zu suchen, son-
dern das Bestehende, das Erarbeitete
zu fördern und noch besser zu unter-
stützen. Und wenn dann im Mitei-
nander noch kreative Ideen für neue
Veranstaltungen oder Feste entste-
hen, dann sind sie das Ergebnis von
Teamwork. Dann macht die mögli-
che Umsetzung noch mehr Spaß.
Und Ideen für Neues habe ich schon.
Aber die würde ich zuerst mit den
Beteiligten und den möglichen Ak-
teuren besprechen.

Bernhard Schultes
Das Veranstaltungsangebot Bad
Waldsees ist schon sehr reichhaltig
und vielfältig. Angebote für die jün-
gere Generation und ein weiterer
Höhepunkt, der auch für Besucher
von außen einen Grund darstellt,
nach Bad Waldsee zu reisen, würden

das bestehende Portfolio noch ein-
mal verbessern. Ob das ein Konzert-
sommer am See, ein Kleinkunstfesti-
val und/oder eine Lange Nacht der
DJs im Gewerbegebiet sein kann,
würde ich gern mit den aktiven Kul-
turmachern der Stadt besprechen.
Noch wichtiger als das Schaffen neu-
er Höhepunkte ist für mich die Si-
cherstellung bestehender Veranstal-
tungen. Die Auflagen und Kosten für
die (Mit-)Veranstalter dürfen nicht
dazu führen, dass sich Vereine und
Initiatoren zurückziehen. Zu deren
Unterstützung werde ich neue Struk-
turen schaffen. Es muss wieder mehr
Spaß machen, Dinge in Bad Waldsee
zu veranstalten. Als Mitorganisator
des Bad Waldseer Lauffiebers und
Initiator des Energie- und Mobili-
tätstages kenn ich die Hürden, die ei-
nen Veranstalter mitunter auch sein
ehrenamtliches Engagement hinter-
fragen lässt.
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BAD WALDSEE - Es gibt sie noch, die
spießige, akkurat aufgeräumte und
geputzte Junggesellenwohnung, de-
ren stolzer Besitzer Siegfried Klein
heißt. Doch dieses Idyll wird im dies-
jährigen Theaterstück „Liebeslust
und Wasserschaden“ der Kolpingsfa-
milie Bad Waldsee alsbald einer har-
ten Prüfung unterworfen und in den
Grundfesten erschüttert. Premiere
ist am Freitag, 17. Januar.

In „Liebeslust und Wasserscha-
den“ von Hans Schimmel rücken
zwei Elektriker und zwei Flaschne-
rinnen an, um gemäß den Vorstellun-

gen der Vermieterin die Wohnung ei-
ner Generalsanierung zu unterzie-
hen. Die warmherzige Schwester des
Junggesellen quartiert dazu auch
noch kurzfristig ihre beste Freundin
in der Wohnung ein, da deren Woh-
nung durch Wasserschaden unbe-
wohnbar geworden ist. In der Wahr-
nehmung von Siegfried trifft „unbe-
wohnbar“ auch für seine Wohnung
zu, denn es sind eindeutig zu viel
Menschen die ein und aus gehen und
für ein nicht zu übersehendes Chaos
sorgen. Dass sein bester Freund Kal-
le Kurz leider auch keine große Hilfe
ist, könnte an dessen hysterischer
Angst vor Frauen liegen.

Die Zutaten für einen recht lusti-
gen Theaterabend sind im Überfluss
vorhanden. Regisseur Ulrich Hör-
mann hat zielsicher ein Stück ausge-
wählt, das sehr gut zu seiner Mann-
schaft passt, die er in einer Neben-
rolle als dichtender Postbote auf der
Bühne unterstützt. „Stücke von
Hans Schimmel haben wir in Bad
Waldsee schon mehrmals mit Erfolg
aufgeführt“, erklärt Hörmann und
freut sich, dass der Autor zu einer
der Aufführungen nach Bad Waldsee
kommen wird.

Die Premiere ist fast ausverkauft,
aber für die anderen Aufführungen
gibt es an den Abendkassen noch

Restkarten. Als besonderen Tipp für
alle Kurzentschlossenen empfiehlt
Hörmann die Aufführungen an den
Sonntagen, da an diesen Terminen
noch eine gewisse Platzauswahl
möglich ist.

Das Bad Waldseer Kolpingtheater führt „Liebeslust und Wasserschaden“ auf. FOTO: DIETMAR HERMANUTZ

„Liebeslust und Wasserschaden“ in Bad Waldsee 
Kolpingtheater führt das Stück von Hans Schimmel an drei Wochenenden auf

Die Aufführungstermine im Ge-
meindehaus St. Peter sind: 17., 18.,
19. Januar nachmittags um 15 Uhr,
abends am 24., 25., 26., 31. Januar
und 1., 2. Februar. Alle Abend-
vorstellungen beginnen um 19.30
Uhr. Die Kartenverfügbarkeit ist
online ersichtlich unter
www.kolping-theater.de 

Von Dietmar Hermanutz
�

BAD WALDSEE - Die kurzfristige und
überraschende Absage des neu ge-
wählten Ersten Beigeordneten, Ole
Münder, sorgt in Bad Waldsee wei-
terhin für Gesprächsstoff. Die Art
und Weise der krankheitsbedingten
Stellenabsage löste bei vielen Bad
Waldseern Unverständnis aus, und
so stellen sie sich bis heute mehrere
Fragen: Warum hat Münder zwei Ta-
ge vor Dienstbeginn abgesagt und
nicht schon früher? Wie schwer ist
ihm die Absage gefallen, und arbeitet
er nun trotzdem weiterhin bei der
Stadt Würzburg? Die „Schwäbische
Zeitung“ hat nachgehakt. 

Münder selbst war für die SZ nicht
zu sprechen. Seit dem Bekanntwer-
den seiner Absage ließ Münder
sämtliche Anrufe unbeantwortet.
Anruf um Anruf, ganz gleich zu wel-
cher Tageszeit, verhallten ungehört.
Einzig die Ansage des Anrufbeant-
worters wies zumindest auf die
richtig gewählte Nummer hin. „Hal-
lo, das ist die Mobilbox von Ole. Lei-
der erreichst du mich gerade nicht“,
lautete die freundlich aufgesagte
Mitteilung, die man als Anrufer zu
hören bekam.

Folglich bleibt die einzige Infor-
mation zu Münders Absage die da-
malige Pressemitteilung von Bürger-
meister Roland Weinschenk. Darin
heißt es: „Am 30. Dezember 2019 hat
Herr Münder schriftlich mitgeteilt,
dass er sich aus gesundheitlichen
Gründen nicht in der Lage sieht, die-
ses verantwortungsvolle Amt zum

1. Januar 2020 anzutreten.“ Welche
Krankheit Münder hat, bleibt unklar.
Auf den Internetseiten der Stadt
Würzburg ist Münder indes weiter-
hin als Leiter des Fachbereichs Schu-
le aufgeführt. Arbeitet Münder also
weiterhin für die Stadt Würzburg
oder ist er derzeit krankgeschrie-
ben? Eine Anfrage bei der Presse-
stelle der Stadt bringt kaum Licht ins
Dunkel. Christian Weiß, Leiter der
Pressestelle, lässt in aller Kürze wis-
sen: „Ole Münder ist als Fachbe-
reichsleiter Schule bei der Stadt
Würzburg tätig. Personalangelegen-
heiten werden im Übrigen nicht öf-
fentlich diskutiert.“ Alle weiteren
Fragen, also ob die Stadtverantwort-
lichen wussten, dass Münder sich
als Erster Beigeordneter bei der
Stadt Bad Waldsee beworben und
sich unter 23 Bewerbern durchge-
setzt hat, oder auch, ob Ole Münder
seiner Arbeit derzeit überhaupt
nachgehen kann, bleiben unbeant-
wortet und bieten damit Raum für
Spekulationen.

Vonseiten der Stadt Bad Waldsee
wurde die negative Nachricht zum
Jahresende 2019 hin mit großer Über-
raschung und Bedauern zur Kenntnis
genommen. Auch die Fraktionsspre-
cher äußerten sich im Gespräch mit
der „Schwäbischen Zeitung“ irritiert
und bedauerten die Absage.

Der Gemeinderat hat sich in sei-
ner Sitzung am Dienstagabend der
neuen Ausschreibung der Stelle des
Ersten Beigeordneten angenommen.
Ein Bericht dazu folgt in der Don-
nerstagsausgabe.

Nach Münder-Absage:
Viele Fragen bleiben

unbeantwortet
Neu gewählter Erster Beigeordneter selbst

ist nicht zu erreichen – Von der Stadt
Würzburg gibt es nur eine kurze Mitteilung

Von Wolfgang Heyer 
�

Das Waldseer Rathaus steht derzeit im Fokus des Interesses. FOTO: HEYER

BAD WALDSEE (sz) - Beim Auffahren
auf die Bundesstraße 30 an der An-
schlussstelle Bad Waldsee Süd hat
ein Lastwagenfahrer am Dienstag-
morgen den fließenden Verkehr aus-
gebremst und dadurch einen Auf-
fahrunfall verursacht. Trotz vier
Leichtverletzten und nicht unerheb-
lichem Sachschaden fuhr er weiter.
Der Polizeiposten Bad Waldsee er-
mittelt jetzt wegen der Verkehrs-
straftat und sucht Zeugen.

Gegen 8.45 Uhr befuhr der Last-
wagen laut Bericht die Auffahrt zur

B 30 in Richtung Ravensburg. Ob-
wohl sich auf der Bundesstraße meh-
rere Autos in gleicher Fahrtrichtung
näherten, fädelte der Lkw-Fahrer
ein und zwang zunächst einen bis-
her unbekannten Autofahrer zu ei-
ner Vollbremsung. Hinter diesem
Auto fuhr ein Nissan Qashqai, des-
sen 68-jähriger Fahrer ebenfalls
kräftig auf das Bremspedal treten
musste, um eine Kollision mit dem
Vordermann zu verhindern. Der
nachfolgende VW Up war nicht
mehr rechtzeitig zu stoppen. Des-

sen 18-jährige Fahrerin fuhr dem
SUV mit relativ hoher Geschwin-
digkeit ins Heck.

Der Nissanfahrer und die drei In-
sassen im VW-Kleinwagen verletz-
ten sich, glücklicherweise aber nicht
schwer. Alle vier kamen nach der
Erstversorgung durch Notarzt und
Rettungskräfte zur weiteren Behand-
lung in verschiedene Krankenhäu-
ser. Der Lastwagenfahrer unterbrach
seine Tour trotz des Unfallgesche-
hens nicht und entfernte sich von der
Unfallstelle.

Polizeibericht
�

Vier Verletzte wegen rücksichtslosen Lastwagenfahrers

25.01.

20 Uhr
Kultur- und 
Kongresszentrum
Weingarten
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